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Weitergabe sowie Vervielfaltigung dieser Unterlage, Verwertung und Mitteilung lhres Inhalts sind
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1 Allgemeiner Hinweis

WINLOC32® bietet eine einfache grafische Benutzerschnittstelle fiir die Konfiguration und Pro-
grammierung der Deutschmann Nockensteuerungen. Es stehen 2 Versionen zur Verfligung.

* Basisversion: Kostenlos
* Komfortversion: Lizenzschlissel erforderlich (Kostenpflichtig)

¢ Mit der Basisversion von WINLOC32 kann bereits die Konfiguration und die Programmierung
von Deutschmann Nockensteuerungen durchgefiihrt werden.

* Die Basisversion von WINLOC32 kann mit einem Lizenzschlissel (kostenpflichtig) auf die
Komfortversion erweitert werden.

e Der Download der Basisversion von unserer Homepage www.deutschmann.de ist kostenlos.
e Systemvoraussetzung: Windows XP, Windows 7 (32 und 64 Bit)

¢ In diesem Handbuch werden die Funktionen von WINLOC32 (Basis- und Komfortversion)
beschrieben.

¢ Alle dargestellten Bilder sind aus der englischen Version von WINLOC32.
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2 Verbindung zwischen Nockensteuerung und PC

Es gibt 2 Méglichkeiten eine Verbindung zwischen der Nockensteuerung und dem PC (COM-
Port) herzustellen.

Hinweis: Wenn kein COM-Port mehr am PC vorhanden ist, muss mit einem USB-RS232-Kon-
verter gearbeitet werden. Aufgrund der Vielfalt der auf dem Markt befindlichen USB-RS232-Kon-
vertern, empfehlen wir ausschlieBlich die Verwendung des von Deutschmann Automation
ausgiebig getesteten USB-RS232-Konverters (V3654), um Probleme bei der Kommunikation
zu vermeiden und eine fehlerfreie Kommunikation sicherzustellen.

21 Moglichkeit 1:
Eine Verbindung Uber die RS232 Schnittstelle. Der GND muss verbunden werden!

Cam Control RS232 Interface PC COM-Port (9pol. D-Sub Connector)
Rx COM-Port Pin3=Tx
Tx COM-Port Pin 2 =Rx
GND COM-Port Pin5=GND
Cam Control COM-Port
9 pol. D-Sub
Rx 3 Tx
TX 2 Rx

GND 5GND

Hinweis: Mit dieser Verbindung kann nur 1 Nockensteuerung angeschlossen und ausgelesen
werden.

Die Anschlussbelegung fiir die jeweilige Nockensteuerung ist dem jeweiligen Handbuch zu ent-
nehmen. Alle Handblcher befinden sich auf unserer Homepage www.deutschmann.de. Uber
den Menipunkt ,Support‘ — Download Quick-Links Elektronische Nockensteuerungen ,Hand-
bicher” konnen die Handblicher von der Homepage geladen werden.
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2.2  Moglichkeit 2:

Eine Verbindung Uber die RS485 (DICNET) Schnittstelle. Daflir wird ein DICNET-Adapter
bendtigt. Der DICNET-Adapter setzt die Daten der RS485 (DICNET) Schnittstelle auf eine seri-

elle RS232 Schnittstelle (COM-Port) um.

Cam Control RS485 (DICNET) Interface

DICNET-Adapter (25pol. D-Sub Connector)

DICNET-Adapter

Pin 16 = R+

Tx / DICNET +

DICNET-Adapter

Pin 17 = DICNET +

Rx / DICNET -

DICNET-Adapter

Pin 18 = DICNET -

DICNET-Adapter

Pin19=R -

DICNET-Adapter

Pin 24 = +24V/DC

DICNET-Adapter

Pin 25 = GND

Cam Control

DICNET-Ad
25 pol. D-S

16 R+

DICNET+
DICNET-

ter
b

17 DICNET+

18 DICNET-

19 R-
— 25GND

— 24 +24V/DC

Hinweis: Mit RS485 (DICNET) ist es moglich bis zu 16 Nockensteuerungen, die iber das ,DIC-
NET* miteinander verbunden sind, auszulesen.

Die Anschlussbelegung fiir die jeweilige Nockensteuerung ist dem jeweiligen Handbuch zu ent-
nehmen. Alle Handblicher befinden sich auf unserer Homepage www.deutschmann.de. Uber
den MenUpunkt ,Support* — Download Quick-Links Elektronische Nockensteuerungen ,Hand-
biicher konnen die Handblicher von der Homepage geladen werden.
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3 Grundeinstellungen von WINLOC32

Uber ,Extras‘ — ,Optionen“ muss die Grundeinstellung von WINLOC32 vorgenommen
werden.

i

Fle | Extras Online Help

-
[ compere cata
@ Data transfer
. 57 Tool

O product Option Activation

[winloe/32 V3,43
L=

Uber den Meniipunkt ,Anwender-Schnittstelle — ,Porteinstellungen* sollten DICNET-
Adapter, Nockenschaltwerke und Terminals angewahlt werden. Bei ,Gerateauswahl® sollte
0...15 angewahlt werden.

Achtung: Die Werkzeugleisten sind optional und kénnen nur mit einer Lizenz fur
die Komfort-Version von WINLOC32 angewahlt werden.

E]Dptmns ;Igllll
User iterface | Colors | Ports | Licence |
'
Toolbars
I~ Fiel [~ Zoom [ Transfer ﬂl
[~ Window [~ Port Selector

Terminal Categories
ICNET-Adapter [~ Gateways @Temb
m controls [~ allother

Device Selection

o
4(L32)

4 (LOCON 32)
" graphical

<y
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Uber den Menipunkt ,,Ports“ muss der entsprechende COM-Port ausgewahlt werden mit dem
gearbeitet werden soll.

B options — O] x|
User Interface | Colors ||Port5 | Licence |

Port - Cancel

i

| Stop qCOMT

Achtung: AuBerdem sollten die Parameter ,,Gerat regelmiRig testen®, ,Tes-
tintervall in Millisekunden“ und ,,Test nach Erfolg aus“ ebenfalls angewahlt
werden. Die Zeit fiir den Testintervall ist hier auf 100 ms eingestellt. Diese Zeit
kann frei gewéhlt werden.

Eiloptions =101 x|
User Interface | Colors | Ports | Licence |

|

Port COM 1 - LCancel |

eck port regularly for device

®

Check Interval in miliseconds

op Checking after Connect

@
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Uber den Menipunkt “Lizenz”, muss der Lizenzschlissel fir die Komfortversion von
WINLOC32 eingegeben werden um alle Zusatzfunktionen zu nutzen. Siehe dazu Kapitel 6
"Komfortversion WINLOC32".

Ej apties =Tk |
User Interface | Colors | Ports ||Licence |

I Cancel |

licence code valid

Uber den Meniipunkt “Farbe”, kann der Anwender WINLOC32 farblich frei gestalten.

-l

User Interface || Colors | Ports. | Licence |

oK I
Font Ii clBlack j
Memory Fill Cancel |

Background Input
Background Graphic
Background Comment
Zeroling

Cams

Onling Numbers
Inactive Output
Active Output

Used Programs
Unused Programs
Angle-Time-Cams

apply |
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4 Konfiguration und Programmierung mit WINLOC32

Allgemeiner Hinweis: In diesem Kapitel wird die Konfiguration und Programmierung tiber
die RS485 (DICNET) Schnittstelle mit der Basisversion von WINLOC32 ausfiihrlich
beschrieben. Die Konfiguration und Programmierung iiber die RS232 Schnittstelle ist, bis
auf den DICNET-Adapter und die Auswahlfenster, in denen die Geréte ID eingetragen
werden muss, identisch.

Achtung: Funktionen die nur die Komfortversion von WINLOC32 betreffen,
sind mit einem griinen Stern gekennzeichnet.

Auswahlfenster der Basis- und Komfortversion von WINLOC32 beim Auslesen von Nocken-
steuerungen Uber die RS485 (DICNET).

~loix)|
@ -] [woc ]
1 X Cancel i
2
3 _ Z7hep |
=4
5
6
7
8
g (-] -1 fo1a (-]
10 |
I'I —
12
13 I-] [-] [-1
14
15

' Komfortversion
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4.1 Konfiguration und Programmierung liber DICNET-Adapter

Zunachst sollte Gberprift werden ob eine korrekte Verbindung zwischen dem DICNET-Adapter
und WINLOC32 besteht. Dazu muss der DICNET-Adapter mit dem PC verbunden und ohne die
Nockensteuerung eingeschaltet werden. In der Statusleiste muss ,,DicAdap3 V1.2“ oder eine
vergleichbare Meldung des verwendeten DICNET-Adapters erscheinen.

I8 Winloc/32 V3.43

BxBOGW232 U1.2 Bx0B0x06 001 0x06a12 C

Achtung: Bei einer Verbindung iiber die RS232-Schnittstelle (ohne DICNET-
Adapter), wird in der Statusleiste der Gerate-Typ angezeigt.

I
L [ROTARNGEK100v373 ‘|
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Danach den DICNET-Adapter zusammen mit der Nockensteuerung starten. Es 6ffnet sich ein
weiteres Fenster, das die Gerate ID anzeigt und die Einschaltmeldung der Nockensteuerung.

Hinweis: Wenn mehrere Nockensteuerungen angeschlossen sind, 6ffnet sich fir jede Nocken-
steuerung ein eigenes Fenster mit Gerate ID und Einschaltmeldung.

Winloc32 V343

|- 7| Terminal RS232
2 V1.2 0x0B0x060x010x06212 C

A
- f 1D 15

R108-16-04896-h85(DICHET) U3.73 Ok

V343
e

Y
= 6
R100-16-04096-485(DICHET) V3.73 Ok

Uber den Menipunkt “Datei” — “Upload” oder die Symbolleiste kann ein Upload durchgefiihrt

werden.
Hinweis: Sollte ,,Upload® noch ausgegraut sein, muss die COM-Schnittstelle erneut angewahlt

werden. Danach muss ein Upload mdglich sein.

~04096-NES(DICHET) U3.73 Ok

N
Im darauffolgenden Fenster muss die Gerate ID von der Nockensteuerung ausgewahlt werden,

von der ein Upload gemacht werden soll.

' Komfortversion
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3 1533
I ¥ Terminal R5232

2 V1.2 BxDBOxB60x010x06212 T

R100-16-04096-485(DICHET) U3.73 Dk

[ Bvisuatbicnct e 7]

@ — o he - o] 5]

A

Im Anschluss erhalt man die Konfigurations-Datei mit allen Informationen die sich derzeit in der

Nockensteuerung befinden.
T Winboc/32

|- 8 Terminal RS232
2 U1.2 0xBBOX66Ex010x06a12 ©

R100-16-04096-485 (DICHET) U3.73 Ok
0l
program [0 2]v| memary [ ormoso ]

e i i1 o
|

of &
"%

o
=
ra

|

o
s
-

=1
=
-

o
&
o

o
gl
&

o
=
=

o
s
@

o
=
w

o
&
=3

=

o
&
=

o
s
o

00 bath

R 100V3.7P:64 A 16 554 4096 bibise _bﬁémh-dmizm
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Vor der Programmierung von Nocken muss die Geratekonfiguration durchgefiihrt werden, wenn
man nicht mit der Standardkonfiguration arbeiten méchte. Dazu muss zunachst von der ,,Grafik“

in die ,,Konfiguration“ gewechselt werden.

3 Winloc/32 V343

[Upload 1]

[ Fle Edt Extras Onine View Window Help

=0l
=18 x|

ROTARNOCK 100

[~ Hardware
47111000 [ Software
absolube paraliel I fxparams
A6 [# Wizard changeable
4096 = ms
clockwise
= Device Reconfiguration
Loyl 0
4 bibwize:
Zrvaluy standacd
&0
ik mapped
shatic
50
R 100 V3.7 Pz64 A1 16 E2A |

Uber den Button “Geritekonfiguration” oder Uber den Menlpunkt ,Editor” ->

,Gerat Konfigurieren“ kdnnen, je nach Nockensteuerung, gewisse Parameter umkonfiguriert
werden. Nachfolgend ein Beispiel anhand eines ROTARNOCK 100, bei dem die virtuelle Aufl6-
sung von 4096 auf 1000 umkonfiguriert wird.

15
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Danach kann man bereits die Anderung in der ,,Konfiguration“ sehen.

EM— .mm.
Fie Edt Extvas Orine View Window Heb 18] x]

[ROTARNDLE 100 |

[a7mi000 |

H0VITPSAAIGEA 00 bitwse (8192 Byt ichanged (120

Jetzt kann wieder von der Konfiguration in die Grafik gewechselt werden um, unter anderem,
Nocken zu programmieren. Bei Programm wird immer das Programm angezeigt, in dem gerade
programmiert wird. Mit den beiden Pfeil-Buttons kann man die verschiedenen Programme
anwahlen.

Programm |0 fi‘,l program IU j’; memory english |~]
F 3

8 9 10 11 12 13 14
6 dr A2 A 20 93 0D
24 25 26 27 28 29 30

40 41 42 43 44 45 45
48 49 50 51 52 53 54
56 57 58 59 B0 61 62

Hinweis: Im Kapitel 5 wird, unter anderem, die Programmierung von Nocken naher beschrieben.

. Komfortversion
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Nach der Programmierung sollte man diese Konfigurations-Datei speichern.

befeoms  [iclmah ' b ' e ' ke ' b
050 00both

SHO0: 00 both -

SN 00 bath -

TE0-200; 00 both -

200230, 00 both -

FOEM 00 bath -

300:350; 00 both -

FEpalh 00 both -

SO0-ES0; 0D both -

50500, 00 both -

S05E0, 00 bak =

SEHE00N; 0.0 both -

G080, | 00 bath -

BS0-700; 0D both -
(7. 02 bah -
FROB00. 0D bath -

|R 100¥3.7P:64 A J6 E-A 1000 bt (8152 By [changed [35

0T [Genet  DiciiagdVi 2 ) \x
E——— N,

Uber den Meniipunkt “Datei” — “Download” oder die Symbolleiste kann die Konfigurations-
Datei in die Nockensteuerung geladen werden.

hemany | _isri000
e Jichmach ' bep ' Mo ' b '

[ 0 Bt

S00 Q0 be -

100158, 00 bk -

VNG | 00 mot -

00250, 00 bok -

E TN -

WOFE. 00 bak -

Xoa 40 bok -

A0 00 b -

ASO500 00 Bo -

S0065 | 210 ho -

SO 00 bk -

OGS | 00 hot -

BSOT00 00 ek -
e L -
TIO800. 00 bok -

B0 TPAS AL EoA 200 beteme [B392 By chared 35
COM T [dermt [DchdedVi 2 Fefrkoc/VIAS

' Komfortversion
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Es o6ffnet sich wieder das Fenster, in dem die Gerate ID von der Nockensteuerung ausgewahlt

werden muss, in welche die Konfigurations-Datei geladen werden soll.

Fle FEdt Ewikas Onire Vew Window FHelp

2 W1, MR R 01 R06412 ©

RUNE- 18- 05096 - MRS (BICHET ) U370

-

R

OuF |
Outd |
Tus |
Ous |
007 |
Tl |
0l |
w18
D]
(e
e
[TEr]

[0, U T
100 VLTPAA AIEEA W00 Bbwe 190 8yh dharged 157

Wenn der Download abgeschlossen ist, macht die Nockensteuerung automatisch einen Neus-
tart. Im Fenster mit der Gerate ID erscheint eine weitere Einschaltmeldung von der Nocken-
steuerung. Da die virtuelle Auflésung geandert wurde, erscheint nun die neue virtuelle Auflésung

in der Einschaltmeldung.

e Ot [aies Onie Vew Window Helo

RUBD-18-05096- 585 (D ICHET ) 0373

#180-16(01 IEAES(DIEHIT) 43,73 0k

gz

EEEEEEE

£

Fertig!
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5 Weitere Funktionen

In diesem Kapitel werden die Funktionen beschrieben, die sowohl bei der Basisversion als auch
bei der Komfortversion von WINLOC32 verwendet werden kénnen.

5.1 Programmieren und Konfigurieren uber Editor

Uber den Meniipunkt “Editor” kann, unter anderem, eine Vollnocke programmiert werden.

i |fdt Cabas Oriem Wem Wrckem

g
G- SEEE s o csB cca

remmceme |"=t""“|°—"'bh' hMH

I Winloc/32 V343
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5.1.1 Nocken-Programmierung

Jede Reihe stellt einen Ausgang von der Nockensteuerung dar. Mit einem Klick in die Spalte
.Nocken®, der gewlinschten Ausgangreihe, kann diese angewahlt werden.

Syntax der Nocken

Eine Nocke ist durch einen Einschaltpunkt und einen Ausschaltpunkt definiert. Diese zwei Werte
missen, abgegrenzt durch das Minus-Symbol, eingegeben werden. Mehrere Nocken und deren
Ende werden durch ein Semikolon abgegrenzt.

&3 |names|cams |ITC [l di. | Comment fo boo oo koo soo |
Ouwt1 050 0.0 bath h

Out 2 I | =

Ouwt 3 | m

Out 4 | -

51.2 Volinocke

Eine Vollnocke kann eingeben werden, indem man ,full” in die Spalte eingibt. Durch Dricken der
Eingabe-Taste wird das Wort ,full“ durch Nocken ersetzt. Die grafische Ansicht ist sofort nach
der Eingabe korrekt. Uber den Menipunkt ,Editor* — ,Nocken“ — ,Vollnocke“ kann ebenfalls
eine Vollnocke erzeugt werden. Im darauffolgenden Fenster (2b) wird man gefragt ob man
wirklich eine Vollnocke setzen mochte.

¢ |names|cams ITC [hon. div, |Commently  ° bog ° oo koo |
Dut 1 0-500:500:0; | 0UD btk

Otz | 0.0 both |

0ut3 | 0.0 both |

EEE x|

9 Do you really want to sat a full cam on cutput 1

Cdes || w0 | coe
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5.1.3 Richtungsnocken

Einige Gerate haben die Option drehrichtungsabhangige Ausgange (Richtungsnocken).
Diese Gerate werden in zwei verschiedene Klassen unterteilt.

1. Gerate, bei denen die Richtung der Ausgangsanderung fiur das Gesamtgerat eingestellt
werden muss.
2. Gerate, bei denen die Richtung fiir jeden Ausgang getrennt eingestellt werden kann.

Die Information Uber die Drehrichtungsabhangigkeit der Ausgange bezieht sich generell auf die
Ausgange und nicht auf das Programm, das bedeutet ein Wechsel in einem Programm ist fir alle
Programme glltig. Wenn die Drehrichtung programmiert wird, muss folgendes bertcksichtigt
werden:

Die Werte kdnnen durch einen Doppelklick mit der linken Maus-Taste des entsprechenden Aus-
gangs in der Spalte ,turn. dir“ geandert werden. Nacheinander werden alle mdglichen Werte
gezeigt. Um dabei Fehler zu vermeiden ist eine direkte Eingabe nicht mdéglich.

Die Spalte ,,turn. dir.“ ist nur sichtbar, wenn das Gerat diese Option unterstitzt.

oo nm|-:am |ITI: hrn di. | Comment ! boo ' gp  ° koo |
Dut1 0.0] postive

w2 | 00| nesative

out3 | 0.0] btk

514 Periodische Nocke

Uber den Menipunkt ,Editor* — ,Nocken* — ,Taktnocken* kénnen periodische Nocken pro-
grammiert werden.

Fie | Edt Exwid Orird View ‘Window  Helb
B Notwone B Q- @EEE»DEE A
. Dievice ¥
o Progme ; engisn |-
Dutput b
— el
Marve | 0.0 ot
Dzt 0L ke
Full Cam 00 Bot
0L kot
Ereremeriial A2 Tracks 00 Bot
e
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Im darauffolgenden Fenster (4a) muss die Anzahl der Nocken, die Startposition, die Perio-
dendauer und Lange der Nocken eingetragen werden.

Beispiel: 20 Nocken, angefangen mit 100 mit einer Entfernung von 30 Inkrementen. Die Dauer
jeder Nocke betragt 10 Inkremente.

x|
output no. 1
o 0K I

number of cam|20 startposition | 100

X Cancel
period |3{| duration 10 Q
2 Help

Danach werden die periodischen Nocken korrekt angezeigt.

o | ‘:m |I1EIHII\ ﬁ.lf LRI L‘un.o. ...... EGIUI ...... IS.UICi ...... I&‘D‘li ...... g‘m‘i ...... EOIUI ...... ‘fh.Dl .I
Ot 100-10,130-1 40,1601 70,150:200.2202| 0.0 both IEINiENIEEEEEEEEEEONE

0.0 bath
0.0 beth

0.0 both
0.0 both
0.0 both

5.1.5 Winkel-Zeit-Nocke
Die Winkel-Zeit-Nocken werden durch einen Einschaltpunkt und eine Ausschaltzeit definiert.

HHHE

WINLOC32 stellt drei Eingabemdglichkeiten zur Verfligung:
Bei allen Versionen muss zuerst der Einschaltpunkt eingeben werden. Dann muss die Auss-

chaltzeit entweder nach der Trennung durch # oder eingebettet in < > eingegeben werden, mit
oder ohne Zeiteinheit. Die Zeiteinheit wird immer in Millisekunden (ms) angegeben.

Beispiel: An Aus
120 # 250
120 < 250 >

120 < 250ms>

An dem Einschaltpunkt zeigt die grafische Darstellung der Winkel-Zeit-Nocken einen Pfeil in pos-
itiver Richtung. Unter diesem Pfeil ist der numerische Wert der Ausschaltzeit angegeben.

£ names|cams |ITI: |tum. dir. |E0mment L gt gy |
Ot 1 0.0 bath

ut 2 1204250; 0.0 bath 50

Out 3 0.0 bath
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5.1.6

Totzeit

Nockensteuerungen bei denen eine Totzeitkompensation unterstiitzt wird, haben in der Grafik
mindestens die Spalte ITC in der eine Totzeit programmiert werden kann. Giiltige Werte fir eine
Totzeitkompensation kénnen zwischen 0 und 999,9 ms liegen.

Blockweise Totzeitkompensation

Bei Geraten mit blockweiser Totzeitkompensation kann nur ein gesamter Ausgangsblock mit
einer Totzeit programmiert werden. Ein Ausgangsblock besteht immer aus 8 Ausgangen. (Die
Ausgange 1 bis 8, 9 bis 16,...). Die Spalte hat die Bezeichnung ITC.

< nameslcams ITC  |turn. dir. |C0mment ' b[]{] ' |4[J[] ' lﬁ{][}
Out 1 993.0 | both
Out 2 9330 | both
Out 3 993.0 | both
Out 4 933,0 | both
Out 5 993.0 | both
OutE 993,0 | both
Out 7 993.0 | both
Out 8 993.0 | bath
Out 9 0.0 both
Out 10 0.0 |bath
Out 11 0.0  both
Out12 0.0  |bath
Out13 0.0  both
Out 14 0.0  |bath
Out 15 0.0 |bath
Out 16 0.0 |bath

Bitweise Totzeitkompensation

Bei Geraten mit bitweiser Totzeitkompensation kann jeder Ausgang mit einer individuellen Totzeit
programmiert werden. Die Spalte hat die Bezeichnung ITC.

< names | cams ITC  |turn. dir. [Comment bog ) koo |
Out 1 939.0 |both
Out 2 0.0 |both
Out 3 500.0 | bath
Dutd | 250,0 | both
23 Bedienerhandbuch WINLOC32® V. 1.0 30.5.14
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Getrennte Ein- und _Ausschalttotzeiten

Bei Geraten, die getrennte Ein-/Ausschalttotzeiten anbieten, werden zwei Spalten angezeigt. Die
Spalten haben die Bezeichnungen ,,TZK an“ und ,,TZK aus*“. Auch hier gibt es die beiden Vari-
anten Blockweise- oder Bitweise Totzeitkompensation.

< names|cams ITC 0n||TCOff turm. dir.lComment " kan ' Looo' ' Y4800 ' booo' béd
Out 1 1000 13000 |both
Out 2 5000 2000 |both
Out 3 0o 00 fbah
Out 4 00 0.0 Jboah

5.1.7 Ausgangshamen

In der Spalte mit der Bezeichnung ,,Namen*, die mit jedem Gerat angezeigt wird (wenn unter-
stutzt), kann jedem Ausgang einen Namen zugeordnet werden. Die Lange des Namens hangt

von dem Gerat ab.

< names |cams |ITE|tumdlr|Cummsnt ‘”'”H'Hbd'”””bbd'”””bbd””l
Out 1 0.0 both
Out 2 |Deutschmanin 0.0/ both
Out 3 0,0 both

30.5.14 Bedienerhandbuch WINLOC32® V. 1.0
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5.2 Datei (Offnen, Sichern, SchlieBen)

Uber den Menipunkt ,Datei“ kann, unter anderem, eine Konfigurations-Datei gedéffnet, ges-
peichert und geschlossen werden. Diese aufgefiihrten Punkte sind auch (ber die Symbolleiste
moglich.

)

=
=

- i b o B i i i

g
;
g
|

g
f
I3

§
|

HlE

D New
[;'ﬂOpen Ctrl+0

> HSB\I‘E
ﬂSaveAs

ﬁ Save All

() close

' Komfortversion
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53 Drucken

Uber den Meniipunkt “Datei” — “Drucker Optionen*“ kann die Einstellung des Druckers
vorgenommen werden.

Uber den Meniipunkt “Datei” — “Druck Vorschau”, kann die Druck Vorschau angewahlit
werden.

Achtung: Die Anzahl der zu druckenden Seiten kann nicht eingestellt werden.
Es werden, je nach Anzahl der insgesamt vorhandenen Programme, alle
Seiten ausgedruckt.

Tipp: Das Dokument als PDF-Datei drucken, anschlieBend die PDF-Datei 6ffnen und nur
die Seiten drucken, die benétigt werden.

File Edt Extras Oniine View Window Help

[ tew
Zopen  ctlso d memory [ 161000
& sove | rclumdep ' boo ' oo ' koo ' koo lil
B sovens (050, 00boh g
100, 00boh | g
q i 100150; 0.0 both -
[7] Close 150.200; 0.0 both -
200-250; 0.0 both
- k| O -
B8 oo ceivu 250300, 0.0 bath -
[5] oourioas cts0 030 0.0 bath =
B ot 350400, 0.0/ both -
400450; 0.0 both =
% Trensfer b 450500 0.0 both —
B00550; 0.0 beth
N, -
(= s SE0600; 0.0 bath -

P

£5) Print Preview
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5.4 Fenster

Uber den Menipunkt ,Fenster” oder die Symbolleiste kénnen die gedffneten Fenster unter-

schiedlich angeordnet werden.

3 Winloc/32 V3.43 %
File Edit Extras Onlne View | Window Help

ﬁﬂ%ﬂe\ém EEE=® 0 s B C1Cc

[i7E |t iy
0.0 boh
0.0 both
100-150; | 0.0 both
150-200; 0.0 both
250 00 boh
0.0 both
;) 0.0 both
;00 boh
0.0 both
;00 boh

;| 0.0 both
S50600; 0.0 both

R 100V3.7P:64 A: 16 E:A 1000 bitwise | junchange (342

TulZ 50600, 00 boh [

Em\!JJP:MA:ISE.'A 1000 bitwise

50100,

[COM1 [denet  [DicAdap3Vi 3

. Komfortversion

= o B B
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5.5 Import, Export

Uber den Meniipunkt ,,Export“ wird von der gedffneten Konfigurations-Datei eine ,,CSV-Datei*
erzeugt die mit Excel gedffnet und bearbeitet werden kann. Uber den Meniipunkt ,,iImport“ kann
die geanderte ,,CSV-Datei“ wieder zuriick geladen werden.

=lol %
Fle Edt Extras Onine View Window Help

[0 tew |aaa- - @aEEE = 0= ccc

& omen  culs0 <
Ied soe y| memory engiisn |~ Kt oot
SMAs I I O R B A o R

: ITC | am. dir | Comment |y koo EI A
| = R 1050 | 00 bon ey Export
CT“’" 50100, 0.0 both -
= | 100150 00 bew -
[ wooaa coisu 150-200: 0.0 beth -
= o 200250 00 beth -

250.300; 0.0 beth -

Teminal  Ctl+€ J00350: 00 both n
ﬁ Transfer 3 350400; 0.0 both =
X | 00450 00ben -
iy Import
&3 Bport bivse |
B printer Optons

@mlm

5.6 Logik

Uber den Meniipunkt ,,Extras“ — ,,Optionale Produktaktivierung“ kann die Logikfunktion fir
eine entsprechende Nockensteuerung freigeschaltet werden, wenn ein entsprechender Lizen-
zschlissel fir diese Nockensteuerung erworben wurde.

nl-lll|=—= ||Tﬁ|mﬁ.|&—rth | b o' koo heo =
e T —

SO0 | OO bt

£
Lo

gl
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Im darauffolgenden Fenster (12a) kann Gber den Button ,read serial number® die Serien-Nr. der
Nockensteuerung ausgelesen werden, bei dem die Logikfunktion freigeschaltet werden soll.
Danach muss der Lizenzschlissel, der an die jeweilige Serien-Nr. gebunden ist, eingetragen und
mit dem Button ,Run® geladen werden. Danach ist die Logikfunktion freigeschaltet. Wird die
Nockensteuerung neu gestartet, erscheint in der Einschaltmeldung der Zusatz ,LG".

Hinweis: Bei einer RS485 (DICNET) Verbindung tber einen DICNET-Adapter von der Nocken-
steuerung zu WINLOC32 muss die Gerate ID des betroffenen Gerates eingetragen werden.

=04
Select the option (o be enabled
Deviea D .
l;m— Winloc/32 x|
Senial Humber Options activated
read sesial number
Actreation Key
oo - [o
——y
[=$] Terminal RS232 O] =

R188-16-04896-232 U3.73

R1 aa—w—uuagﬁ@zsz v3.73 .

Nach einem erneuten Upload von der Nockensteuerung, kann die Logik angewahlt und program-
miert werden. Weitere Informationen sind dem Handbuch ,Kurzbeschreibung Logikfunktion®
zu entnehmen. Alle Handblcher befinden sich auf unserer Homepage www.deutschmann.de .
Uber den Meniipunkt ,Support‘ — Download Quick-Links Elektronische Nockensteuerungen
,Handblicher® kénnen die Handblicher von der Homepage geladen werden.
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Weitere Funktionen

5.7 AWL-Datei

Uber den Menipunkt ,Extras“ — ,S7 Tool* kann eine AWL-Datei aus Winloc32 mit einem

Datenbausteingenerator erzeugt werden.

3 Winloc/32 V3.43

File Edt | Extras Online View Window Help

Upload 1
program Iﬂ_all memary english E
i nemes|cams |ITC |t dic|Commenth ' boo ' loo '
0,0 bath
50-100; 0.0 bath
100-150; 0,0 bath
150-200; 00 both
= 200-250; 0.0 both
Lagic 250-300; 0.0 bath
N 300-350: 0.0 both
Ay 350-400; | 0,0 both
400-450; 0,0 both
450-500; 0.0 both
500-550; 0,0 both
550-600; 0.0 bath

Im darauffolgenden Fenster (13a) muss der ,Datenbausteingenerator ausgewahlt werden.
Hinweis: Es gibt 2 verschiedene. Datenbausteingenerator 1 (fir ROTARNOCK 1, 2, 3 und 4)
und Datenbausteingenerator 2 (fir ROTARNOCK 80 und 100 sowie LOCON 100 und 200).

complete path to generator program

data component filename

o Coc ]

DB-Ne Version
[ 10
data component descriptive name

|Data_cp

Weitere Informationen sind dem Handbuch ,Feldbusanbindung mit LOCON 100/200 und
ROTARNOCK 80/100“ (V3526) Kapitel 7 ,Datenbaustein-Generator® zu entnehmen. Alle
Handbiicher befinden sich auf unserer Homepage www.deutschmann.de. Uber den Meniipunkt

~Support* — Download Quick-Links Elektronische Nockensteuerungen ,Handbiicher® kénnen

die Handbtuicher von der Homepage geladen werden.

30.5.14 Bedienerhandbuch WINLOC32® V. 1.0
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6 Komfortversion WINLOC32

In diesem Kapitel werden die Komfortoptionen beschrieben.

Die Lizenz fir die Komfortversion von WINLOC32 muss unter dem Menupunkt ,Extras“ —

,Optionen“ — Lizenz" eingetragen werden. Danach kénnen unter ,Extras“ — ,Optionen“ —
~Anwender-Schnittstelle“ die Werkzeugleisten ausgewahlt werden.

licence code valid §w g“m

Die Menuleiste ist nun um die Werkzeugleiste erweitert.

2 Winloc/32 V3.43

N =101 x]
File Extras Online Window Help

IUser nterface | Colors | Ports | Lifence |

Toolbars

¥ File ¥ Zoom [¥ Transfer
¥ Window ¥ Port

Terminal Categories

¥ DICNET-Adapter [~ Gateways ¥ Terminals
[¥ Cam controls [ allother

Device Selection

A3
" 4 (LOCON 32)
{~ graphical

COM 1 |dicnet | DicAdap3 1.2 Winloc/32 V3,43
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6.1 Daten vergleichen

Uber den Meniipunkt ,Extras“ — ,Vergleiche Daten* kénnen 2 Konfigurations-Dateien mitein-
ander verglichen werden.

Fie Edit | Extras Online View Window Help

& B & opers w0 e o e M| ClC203
R L e oo
[ v

english E
Chumafomer] b ' o' oo’ o' U]
Option Activation (0.0 beth [~
—mlu,um
0.0 both
0.0 both
;0.0 beth
;0.0 both
;0.0 both
;0.0 both
;0.0 both
;0.0 both
;0.0 beth
S50-600: 0.0 both

R 100 V3.7 P:64 A: 16 E:A 1000 bitwise 18192 Byt unchange [867

o
o

o
&
o

|

o
=
-

o
&
@

o
=

o
&
=

Wenn mindestens 2 Konfigurations-Dateien geoffnet sind, kann man in einem weiteren Fenster
(4a) die Konfigurations-Dateien auswahlen, die miteinander verglichen werden sollen.

Wenn weniger wie 2 Konfigurations-Dateien gedffnet sind, erscheint ein Fenster (4b) mit einem
entsprechenden Hinweis.

[ Bicomeareies
Compare |[Upload2  +| with |Upload1 =] [ Stan ||
Compare Configuration

Identical configuration
Check finished, 0 difierence{s) found

Winloc/32

Need exactly two windows to compare data
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6.2 Daten ubertragen

Uber den Meniipunkt ,,Extras*“ — ,,Daten iibertragen* kénnen Daten von einer Konfigurations-
Datei zu einer anderen Konfigurations-Datei Gbertragen werden.

=

TC |bun di |Commently ' boo'  boo' boo' boo' =
0.0 bolh
0.0 bath
100-150; 0.0 bath
150-200; 0.0 bath
200250: 0.0 bath
260300; 0.0 bath
300:350; 0.0 bath
3B0400; 0.0 bath
400-450; 0,0 both
450500: 0.0 bath
500550; 0.0 bath
S50600; 0.0 both

R 100V3.7P:64 A: 16 E:A 1000 bitwise. | lunchange 912

Wenn mindestens 2 Konfigurations-Dateien getffnet sind, kann man in einem weiteren Fenster
(5a) auswahlen von welcher Konfigurations-Datei zu welcher Konfigurations-Datei die Daten
Ubertragen werden sollen.

Hinweis: Die Ziel-Konfigurations-Datei muss leer sein!

Wenn weniger wie 2 Konfigurations-Dateien geoffnet sind, erscheint ein Fenster (5b) mit einem
entsprechenden Hinweis.

[ Foata Transfer P = .

From Window To Window
|Upload 2 =l upiead 1 El (=t
Copy B4 programs from “Upload 2° to “Upload 17 .
Copy 16 outputs from “Upload 2° to "Uplaad 17 i
Ly o

heed exactly two windows o transfer the data

=]
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6.3  Online Anzeige

Uber den Meniipunkt ,,Online“ — ,,Online*“ oder (iber die Symbolleiste kann die Online-Anzeige
gestartet werden.

=101 %]

pogam [0 2|w| memery [ 161000 | engiisn  |<]

Ep

Logie

Eritilte]

100 V3.7P:64 A: 16 E:A 1000 bitwse uncharg 509

050, 00 both

SHI00: 00 Beth
00150: 00 ket
150200; 00 both
00:230; 00 bath
250-300: 00 bath
F00:350: 00 Beth
F0A00: 00 bath
AD0-450; 00 bath
450500; 00 bath
05 00 beth

naenes |cama IIEHMdJmtI boo' Yo' kool oo H“'

gVl Swioc il Vo 4

In der Online-Anzeige wird die Gerate ID der Nockensteuerung angezeigt, sowie die aktuelle

Position des Gebers, die aktuelle Geschwindigkeit, Nocken und ggf. eine Fehlernummer.

[ 15 Rorawiock 100 S

Speed

0 | | Position

200 |Emor O

poooooOOOD1111111
1234567890123456

30.5.14
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6.4  Nullpunktverschiebung

Uber den Meniipunkt ,Online“ — ,Teach In Nullpunktverschiebung® kann die Nullpunktver-
schiebung durchgefiihrt werden.

I Winkec/32 V3.43 *
Fle Edt Extas | Onine View Window Help

—loix]
v| memory [ 161000 | engish  [+]

names|cams  |ITC |vum o [Commerthy ' bop ' Moo ' koo " boo IEI

| fos0  00bah @
S0-100; | 0.0 beik
100-150; 0,0 baik
150:200; 0.0 both
200:250; | 0.0 both
250-300; 0,0 bath
300:350; 0.0 both
350400: 0.0 both
400-450; 0.0 both
450500; | 0.0 both
5004550; | 0.0 both
S50-600; 0.0 both

[ hunchange [ 171

i

Logjic

Zaralug

Im darauffolgenden Fenster (7a) wird die Nullpunktverschiebung gesetzt.|

Accept the actual position of the connected
device as the new zero point?

i
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6.5 Drucken ,,Erweiterte Druckanpassung*

Uber den Menipunkt ,Datei* — ,Druck Vorschau“ oder iiber die Symbolleiste kommt man
zunachst in die Vorschau des zu druckenden Dokuments.

Fle Edt Extas Onine Vew Window Heb
[ e Q- @EBEE = =M ccc
@ o
= [
<. [P
=
[0 oo
B wox o

&

¥| memary engisn
e e e e ]
050 00 beth

= remes  cvise

@00, 00 bah
100150 00 beth
150200 00 bath
00250, 00 beth
250300 00 bt =

0350, 00 both =
0400 00 both
00450, 00 bath
050, 00 beth
0550, 00 both

Uber den Meniipunkt ,File* — ,Print Options*“ oder (iber die dortige Symbolleiste kénnen im
darauffolgenden Fenster (8b) diverse Einstellung hinsichtlich des zu druckenden Dokuments

vorgenommen werden.

E Preview [Standard]
File Display Help
v Portrait

Landscape

~Prnt style
) — Graphics =]
ﬁ ""I = Humbars
Standard — Hames
[ M = Dead Timas.
User - = Graphics
" Logic tabie
I </ Outputs
rBorders mmem————————————— -\}"-( Was
Y Bnako] table
top [0 3] kR |0 a A Wbl
ruht|u IE‘, bostom (0 ﬂ, x
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6.6 Weitere Komfortfunktionen uiber die Werkzeugleiste

Mit diesem Button der Werkzeugleiste kann die COM 1 Schnittstelle direkt angewahlt werden.

Cly

Mit diesem Button der Werkzeugleiste kann die COM 2 Schnittstelle direkt angewahlt werden.

=N

Mit diesem Button der Werkzeugleiste kann die COM 3 Schnittstelle direkt angewahlt werden.

“h

Mit diesem Button der Werkzeugleiste kann das Terminal-Fenster aufgerufen werden.
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Mit diesem Button der Werkzeugleiste kann ein Upload gestartet werden.

Mit diesem Button der Werkzeugleiste kann ein Download gestartet werden.

Mit diesem Button der Werkzeugleiste kann die Online-Anzeige gedffnet werden.

Mit diesem Button der Werkzeugleiste kann eine Konfigurations-Datei gedffnet werden.

=

Mit diesem Button der Werkzeugleiste kann eine Konfigurations-Datei gespeichert werden.
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Mit diesem Button der Werkzeugleiste kann eine Konfigurations-Datei geschlossen werden.

K™

Mit diesem Button der Werkzeugleiste kann die Druck Vorschau angewahlt werden.

Mit diesem Button der Werkzeugleiste kann die Ansicht der Grafik verkleinert werden.

Mit diesem Button der Werkzeugleiste kann die Ansicht der Grafik vergréRert werden.

Mit diesem Button der Werkzeugleiste kann direkt ein Zoom-Faktor angewahlt werden.

‘%

v:

39 Bedienerhandbuch WINLOC32® V. 1.0 30.5.14



Deutschmann Automation GmbH & Co. KG Komfortversion WINLOC32

Mit diesem Button der Werkzeugleiste kdnnen die Fenster hintereinander angeordnet werden.

*ci“

Mit diesem Button der Werkzeugleiste konnen die Fenster nebeneinander angeordnet werden.

LEI

Mit diesem Button der Werkzeugleiste kdnnen die Fenster untereinander angeordnet werden.

Ll]]

Mit diesem Button der Werkzeugleiste werden alle gedffneten Dateien angezeigt, wenn nicht im
Vollbildmodus gearbeitet wird.
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7
Uber den Meniipunkt ,Hilfe* — ,Feh

Fehlerliste

Fle Edit Extras Orlne View Window

lerliste” kann die Fehlerliste gedffnet werden.

-

FEHIT AKX

<IFEFIEEEL]

Upload 1

] Upload 2 About

(e (G (5
=lolx|
=1o] x|

A
Loyls

gnilal

pogram [0 2] y| memony engisn [+
L ¢ |names|cams  |iTC|wm de. |Commenth  * boo" oo’ oo’ hoo’ lfl
Dut 1 |0s0: 0.0 both
50100, 0. both

R 100 V3.7P:64 A: 16 ExA 1000 bitwise: |

Im folgenden Fenster (1a) kann die Fehlernummer eingetragen werden und die entsprechende

Fehlerbeschreibung wird angezeigt.

2 Errorlist

SSI Timeout error

109 Calc_Analog_Tab error
110  Too much cams
111 3SI Gray code error
112 RS switch error
201 Selftest error
202  Internal error
206  Error initialising the RS485 interface
207  RS232 error
208  Undefined Protocol error
MNo.

=10l x|

L]

[

I'L Close I

7 Help
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8 Hilfe

Uber den Meniipunkt “Hilfe” — “Inhalt” kann die allgemeine Beschreibung zu WINLOC32 geoff-
net werden.

| Fle Edit Extras Online View ‘Window | Help
§ﬁﬂ@ﬁ|&@\< e Y E-JC1C2C3

“LI ad 1

1 english B

|cams ||rc|ma.|cwm ' oboo' o' koo
050; 0.0 beth
50-100; 0.0 both
100150; 0.0 beth
150:200; 0)0 batk
200-250; D)0 both
250-:300; 00 beth
300-350; 0U0 both
3B0-400; 0)0 bath

| Syl
: E Lapalay
E 100 V3.7 P64 Azl ErA 1000 bitwise |
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9 Konfigurations-Dateien

In diesem Kapitel sind Nockensteuerungen aufgefiihrt, die mit WINLOC32 kommunizieren kén-

nen.

AuRerdem ist zu jeder Nockensteuerung beispielhaft eine Konfigurations-Datei abgebildet.

9.1 ROTARNOCK 1 (PROFIBUS)

Er
Logie

=

izl

e |
program rﬂﬂ memory engish [+
Dievice type ROTARNOCK 1 W Ha
Software revision 60 v Software
Mumber of data records 19385 I e paieire
[t 16 [ Wizard changeable
Tuiredir. sensitive culputs no [+ variable params
lumbe: of lacked outputs 16
Encoder type absolute paralel
Encoder resohtion 1000
Count range 1000
Tuin direction clockwise
Zeia shilt 0
ITC Type blockwise
Diesplay factor 0
Save oulpulnarmes yes
Run Contiol e
Showr down Cam A 0
Showe dowen Cam B 0

R 1 V6.0 P: 16 A: 16 E:A 1000 blodowise w ——————

9.2 ROTARNOCK 2 (PROFIBUS)

b
Loyjje

a

Lzl

= Lol =i

program !U_’Elll memaory english E

Device lype ROTARMOCK 2 ~

S 150N 6.0 ¥ Sofh

Mumber of data records 1936 ¥ fiparams

Lt 1 [¥ Wizard changeable

Tumndir. zensitive outpute no [+ variable params

Mumber of locked oulputs 16

[Encoder e absolute parallel

Encoder resalution 360

Court range 360

Tun drection clockwize

Zero zhift 0

ITC Type itwise

Display factor &000
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9.3 ROTARNOCK 3

1oy
program [0~ 2] 7| memory engiisn |~

{Device type ROTARNOCK 3 fight I7 Hardware
Solware revision 6.0 ¥ Sofware
Number of data records 1336 :

"
[ups g ¥ Wizard changeable
Encoder type abschde parallel ¥ variable params

Encoder resolution 360
Tum direction clockwize
0
nane
0
0

Zera shift
ITC Type
Shows down Cam &
Sowe down Cam B

EJ. V6.0 P:4 A8 E:A 360 none I w a

9.4 ROTARNOCK 4

g
pogam [0 2] :] memory engish  [+]
Device bype ROTARNOCK 4 | 7 [Hardwarg

Solbware revision 56 | | = Soware
- Humbes 4

¥ fis params
[¥ Wizard changeable
¥ variable params

= Number of analogous outpulz
Lagic Tumdi, sensitive outputs

_ Nurber high dym, DTC outputs
LRI [ kgt o angle time cams
Number af bocked outputs
Nuriber of bagic inputs
Soltware Logic Inputs
Encoder lype

T BT
B
E

§
:
=/
i

|
gl P ORRRRRERECE

R4 V5.6 P64 A64 E:A (4096 4095) 1 itwise. |
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9.5 ROTARNOCK 80 (PROFIBUS)

Upload 5

program |C H:ﬂ memary english B

S
oo

_

Snalog

R B0 V6.0 P:64 AcS E:A 350 bitwise w ﬁ g

9.6 ROTARNOCK 100 (PROFIBUS)

Ay

Layle

Analuy

=1o/ x|

Device lype

[ROTARNOCK 60

Soltware revizion

{60

Mumber of data records

[1936

Dutputs

Tumdir. sensilive outputs

|no

Murnbes of locked oulputs

Encoder lype

brokie paraliel

Encoder resolution

Count rangs

Tum diraction

Zea shilt

ITC Type

Display factor

Save outpulnames

Run Cantrol

Shows down Cam &

°°3§§§"%§§

Slows down Cam B

sogon | 2|x] monen (o] wn |-

|Device bype |ROTARNOCK 100
IEHM Jar111000
EEROM Length | GLES
Musrkesr of Progeats B4
Musrbesr of dals ieconds 1000
M1 16
Outputs 16
Ot o anghs b came 16
Mk of ke inputs 0
E nezoeder bppe akcobbe paiadel
E ncoeder periokition 40055

A5

chockuise

LLs)

0

bitwize
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9.7 LOCON7&9

T

Luyic

]

Znalay

9.8 LOCON 16 & 17

=10 =

program | 2| | memory wgisnv]

Dervies ppe LOCOM 16 | s

Soltware sevision 60 | 5

Wbt of dala teconds 1935 7 fic

Ockputs 16 ¥ Wizard changeable

[ Tuarach, zeristive oulputs m ¥ variable params

(Humbses of locked cutputs 18

Encader type bkl parallsl

[Encode naschiian 30

(Court range: 0

| Tur diresction clockwise

(e shill 0

ITC Type blockwize

Dizplay factor ]

Save yes

[Fun Cortrol na

Shows cowm Cam & 0

[ Skow down Cam B 1]
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9.9

LOCON 24 & 48 & 64

2l w| memory [ 01000 | engiish B

|Diavice tyna

|LoCOK 24

¥ Hardware|

Soltweate revizion

5.6

4711

i

“NNCNPCEE N NN AL

[+ Saftware

[ fix params
¥ 'Wizard changeable
¥ variabie params

:Eaumﬂnmmmm chonged 4

9.10 LOCON 32

| uplad7 R =
program [0 EI: vl memory english E|
Device lype LOCON 32 - %
Sualtware evision 31 ~
Difputz = [+ fix params
Humber of locked outputs xr ¥ Wizard changeable
Encoder type absoktte parallel [+ variable params
s Encodes reschabion 1000
o Virbual encoder rezolution 1000
Loyt Tum drection Elockwize
B Zero shit 0
izl ITC Type ety
Paitial DTC start 1]
Partial DTC slop 339
Display factor 50
Langusge german
Owmn NetworkAD 5
Anakgous Endvahe 100
32V3.1P:128 A:32 E:A 1000 blockwise: 192 Byt )
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9.1

LOCON 90 & 100 & 200

Cowgam o 2|y memon [0 ] wten  [s]

evice bype LOCOM 100
Senid Humber 47112000
EEROM Lengh g9z
N of Frogesms =]

Humbes of dala seconds 1000

16

16

16

16

551 smghstian

A3

clockenis

fid)

0

bitwise

standand

REZE

1000

0

o g
[Fresgaem Enatie et magped
Priogeam Start ok mageed
| Program 1 not mapped
| Program 2 nod magped
Program 4 nol magpeed

et pagpd

ot mapped
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10 Service

Sollten Fragen auftreten, die in diesem Handbuch nicht beantwortet werden, sollte zunachst
im
e FAQ-Bereich unserer Homepage www.deutschmann.de
und dem
¢ Deutschmann-WiKi www.wiki.deutschmann.de
sowie dem
e jeweiligen Handbuch der verwendeten Nockensteuerung
nachgesehen werden.

Falls dennoch Fragen unbeantwortet bleiben sollten, wenden Sie sich an den fir Sie zustandi-
gen Vertriebspartner (s. im Internet: www.deutschmann.de) oder direkt an uns.

Bitte halten Sie fir Ihren Anruf folgende Angaben bereit:

» Geratebezeichnung

e Seriennummer (S/N)

e Art.-Nr.

e Fehlernummer und Fehlerbeschreibung

Sie erreichen uns wahrend der Hotlinezeiten von
Montag bis Donnerstag von 8.00 bis 12.00 und von 13.00 bis 16.00, Freitag von 8.00 bis 12.00
(MEZ).

Zentrale und Verkauf: +49 6434 9433-0
Technische Hotline: +49 6434 9433-33

Fax Verkauf 06434-9433-40
Fax Technische Hotline 06434-9433-49

E-mail Technische Hotline: hotline@deutschmann.de

49 Bedienerhandbuch WINLOC32® V. 1.0 30.5.14


http://www.deutschmann.de
mailto:hotline@deutschmann.de

Deutschmann Automation GmbH & Co. KG

Service

30.5.14 Bedienerhandbuch WINLOC32® V. 1.0

50



Service Deutschmann Automation GmbH & Co. KG

51 Bedienerhandbuch WINLOC32® V. 1.0 30.5.14






	1 Allgemeiner Hinweis
	2 Verbindung zwischen Nockensteuerung und PC
	2.1 Möglichkeit 1:
	2.2 Möglichkeit 2:

	3 Grundeinstellungen von WINLOC32
	4 Konfiguration und Programmierung mit WINLOC32
	4.1 Konfiguration und Programmierung über DICNET-Adapter

	5 Weitere Funktionen
	5.1 Programmieren und Konfigurieren über Editor
	5.1.1 Nocken-Programmierung
	5.1.2 Vollnocke
	5.1.3 Richtungsnocken
	5.1.4 Periodische Nocke
	5.1.5 Winkel-Zeit-Nocke
	5.1.6 Totzeit
	5.1.7 Ausgangsnamen

	5.2 Datei (Öffnen, Sichern, Schließen)
	5.3 Drucken
	5.4 Fenster
	5.5 Import, Export
	5.6 Logik
	5.7 AWL-Datei

	6 Komfortversion WINLOC32
	6.1 Daten vergleichen
	6.2 Daten übertragen
	6.3 Online Anzeige
	6.4 Nullpunktverschiebung
	6.5 Drucken „Erweiterte Druckanpassung“
	6.6 Weitere Komfortfunktionen über die Werkzeugleiste

	7 Fehlerliste
	8 Hilfe
	9 Konfigurations-Dateien
	9.1 ROTARNOCK 1 (PROFIBUS)
	9.2 ROTARNOCK 2 (PROFIBUS)
	9.3 ROTARNOCK 3
	9.4 ROTARNOCK 4
	9.5 ROTARNOCK 80 (PROFIBUS)
	9.6 ROTARNOCK 100 (PROFIBUS)
	9.7 LOCON 7 & 9
	9.8 LOCON 16 & 17
	9.9 LOCON 24 & 48 & 64
	9.10 LOCON 32
	9.11 LOCON 90 & 100 & 200

	10 Service

